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Durchführung der Vernehmung.
§ 136

(1) Bei Beginn der ersten Vernehmung ist dem Beschul­
digten zu eröffnen, welche strafbare Handlung ihm zur 
Last gelegt wird. Der Beschuldigte ist zu befragen, ob er 
etwas auf die Beschuldigung erwidern wolle.

(2) Die Vernehmung soll dem Beschuldigten Gelegen­
heit zur Beseitigung der gegen ihn vorliegenden Verdachts­
gründe und zur Geltendmachung der zu seinen Gunsten 
sprechenden Tatsachen geben.

(3) Bei der ersten Vernehmung des Beschuldigten ist 
zugleich auf die Ermittelung seiner persönlichen Verhält­
nisse Bedacht zu nehmen.

E l f t e r  A b s c h n i t t  
Verteidigung

Wahl eines Verteidigers.
§ 137

(1) Der Beschuldigte kann sich in jeder Lage des Ver­
fahrens des Beistandes eines Verteidigers bedienen.

(2) Hat der Beschuldigte einen gesetzlichen Vertreter, 
so kann auch dieser selbständig einen Verteidiger wählen.

Anm.: Durch Art. 2 § 12 der 4. VO zur Vereinfachung der Strafrechts­
pflege vom 13. Dezember 1944 (RGBl. I S. 339) war die Mitwirkung von 
Rechtsanwälten im Strafverfahren beschränkt worden.

Wahlverteidiger.
§ 138

(1) Zu Verteidigern können die bei einem deutschen 
Gerichte zugelassenen Rechtsanwälte sowie die Rechts­
lehrer an deutschen Hochschulen gewählt werden.

(2) Andere Personen können nur mit Genehmigung des 
Gerichts und, wenn der Fall einer notwendigen Verteidi­
gung vorliegt und der Gewählte nicht zu den Personen 
gehört, welche zu Verteidigern bestellt werden dürfen, 
nur in Gemeinschaft mit einer solchen als Wahlverteidi­
ger zugelassen werden.
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